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Grvßherzvglich Badisches

AazeigeSlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreise

Dienstag den 7 . Mai 1822 ,No . 37 ,

V e r f ü g u n g e n.

DaS Waschen deS RhciiigvldsandeS betreffend.

Durch höchste - StaatSministerialrescript vom Listen Februar dieses Jahrs No . 431 ,
wird eine Prämie von 50 und resp . 100 Ducaten auS derSraatSkaffe unter folgenden näher
ren Bestimmungen demjenigen bewilligt , der eine Maschine zum Waschen deS Rheingoldr
Sandes erfindet , durch welche ein Mann täglich so viel Gold Ausbeute erhält , alS nach
der bisherigen Art zwei oder drei Goldwascher gewinnen .

1 . Die zu erfindende Maschine muß ihrer Construction nach so beschaffen seyn, daß flch
jeder Goldwascher derselben , wie der bisherigen , bequem bedienen kann .

2 . Die Kosten der Anschaffung einer neuen Maschine dürfen höchsten- da - doppelt «
resp. dreifach « der bisherigen Anschaffungskosten betragen .

3 . Die Waschproben geschehen urkundlich in der Art , daß gewöhnliche Goldwäscher den
zum Durchwaschen ausgesuchten Sand auf der neuen und alten Maschine bearbeiten
und das Resultat ausgenommen wird »

Diese höchste Entschließung wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht . Mann¬
heim den 27 . Ap . il 1822 .

Direktorium des Neckarkreises .
S i ege l. Vät « Dolhofen .

No . 7624 . Durch eine Verfügung de- großherzoglichen Finanzministerium - vom
16 . April 1822 . No . 3261 . sind vom nächsten Rechnungsjahre an , die bisher derDomanial »
Verwaltung Sinsheim zugetheilt gewesenen Orte de - Amts Eppingen , nämlich Stepvach ,
Streichenberg , Gemmingen und Schlüchtern , eben so di « Ort « Hilspach , Elsenz , Ldels -
hofen , Jttlingen , Riechen und Berwangen , und zwar erst,re vier an dir Domainen , Ver¬

waltung Bretten , und letztere sechs an die Domainen » Verwaltung Unteröwisheim über ,
wiesen ^ dagegen aber der zum Amt Sinsheim gehörige , der Domanial ' Verwaltung Unrer .
öwisheim unterstellte Ort Waldangelloch der Domainen - Verwaltung Sinsheim nunmehr
zugetheilt worden ; welches de » betreffenden Stellen zur Nachricht , und um sich in ihren
Geschäftsbrsorgungen hiernach zu benehmen , bekannt gemacht wird . Mannheim den
26 - April 1822 ».

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . Vät . Keßler .
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Ns . 8065 , Den Schluß der JahrSrechiiung betrcffenb-

Zur Erhaltung der Rechnungsordnung am Schluß d - S Rechnungsjahres ist eS durch/auS nothwendig , daß die auf den 23 . April d . J . verfallenen Naturalbezüge aller Art inder ersten Hälfte des MonatS Mai abgefaßt sind.
Die Domanial / und Forstverrechnungen sind durch höhere Verfügung angewiesen ,darauf zu dringen , daß dieses geschehe, und werden die betreffenden Salarianden und

Stellen zur Abfassung besonders einladen .
Man macht denselben dieses öffentlich f n der Erwartung bekannt , daß sie der Erreir

chung des wichtigen Zwecks nicht hinderlich sehn werden . Mannheim den 3 . Mai 1822 -
Direktorium deS NeckarkrrifeS «

Siegel . Vdt . Keßler .

Bekanntmachungen -

1) Bruchsal . Die unten beschriebenen
Jakob Müller von Untermeßau , großh . Heß.
AmtS Michelstadt und Ottilie Eckstein von
Momant im Hessischen, welche von großh .
Bezirksamte Buchen unterm I . Mai 1820
wegen Landstreicherei und Diebstahls zu Er¬
stehung einer zweijährigen Zuchthausstrafe
anher geliefert worden sind , wurden heute
nach erstandener Strafe entlassen , und v« r»
möge hofgerichtl . UrtheilS der großh . bad .
Lande verwiesen, was anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

1 . Jakob Müller ist 43 Jahre alt , S /
4 " ' 3 ' " groß , hat schwarze Haare , hohe
Stirne , braune Augenbraunen , graue Au¬
gen , spitzige Nase , einen schwarzbraunen
Backenbart , mittelmäßigen Mund , rundes
Kinn , ovales Gesicht von bleicher Farbe .
Er ist bekleidet mit einer dunkelblautüche »
nen Kappe mit falscher S ' lberborde , einem
roth und weißqedupftcn Halstuche , einer
grautüchcnen Weste mit rother Einfassung ,
einem zwilchenen WammS mit beinernen
Knöpfen , graulüchencn altenlangen Hofen ,
Strümpfen und Schuhen .

2 . Ottilie Eckstein ist 30 Jahre alt , 5 '
1 " l " ' groß , hat schwarzbraune Haare ,
hohe Stirne , hellbraune Augenbraunen ,
graue Augen , kleine Nase , Mittlern Mund ,
rundet Kinn , rundes Gesicht von gesunder
Farbe . Sie ist bekleidet mit einer Schwa /
denhaube , einem roth und blaugestreiften
Halstuche , baumwollenzeugenen Mutzen
von blauem Grunde mit rorhen Streifen ,

grauem halbleinenem Reck, leinenen Strüm /
pfen und Schuhen . Bruchsal den Iste«
Mai 1822.
Großherzogl . Zucht , und CorreetionShaus «

Verwaltung .
Schmidt .

1) L örrach . Der von dem großh . 4te »
Linien Jnfant . Regiment von Neuenfteia
desertirte Soldat Johann Wechlin von Lül¬
lingen , wird ausgefordert , binnen 6 Wochen
von heutean beiseinem Regimentskommando
oder dahier bei Amt sich einzufinden , und
über seine Desertion sich zu verantworten ,
widrigenfalls die gesetzliche Strafe gegen
ihn erkannt werden soll . Zugleich ersucht
man alle Civil - und Militärbehörden , nach
unten stehender Beschreibung , auf denselben
fahnden , und ihn imBetrelungSfalle anher
liefern zu lassen.

Persenbeschreibung . Derselbe ist 5 ' 2 "
groß , von untersetztem Körperbau , frischer
Gesichtsfarbe , hat braune Augen und Haar «,
mittler « Nase , und ist seines Handwerks ein
Maurer . Lörrach Len 26 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Deu rer ,

2) Lörrach . Der der großh . Artillerie /
brigade zugetheilte Rekrut Johann Kittler
von Haltingen , wird aufgefordert , von heute
an binnen 6 Wochen entweder bei seinem
Corps oder dahier bei Amt sich einzufinde «
und über seinen Austritt zu verantworten ,
widrigenfalls nach den bestehenden Gesetzen
über böslichen Austritt gegen ihn zerfahren



werden soll « Zugleich ersucht man alle Cie
vil - und Militärbehörden , auf denselben
fahnden , und im Betretungsfalle ihn gefäng «
sich anher liefern zu lassen .

Personbeschreibung . Kittler ist 194 Jahr
alt , 5 ' 4 " 1 ' " groß , von starkem schlankem
Körperbau , blasser Gesichtsfarbe , hat graue
Augen , braune Haare , breite Nase und ist
seines Handwerks ein Schreiner , Lörrach
den 36 . April 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt
Deurer .

1 ) Emmendkngen . Ein « Schuldver ,
schreibung über 100 fl . verzinslich zu 5 pCt .
und mit dem ZinStermin auf den I . Sep¬
tember , ausgestellt von gnädigster Landes «
Herrschaft am 10 -. September 1796 zu Gun «
sten der Friederike Louise Wolf von Durlach ,
und seither durch Erbrecht an den hiesigen
herrschaftlichen Fruchtmesser Schmidt üdek-
gegangen , ist in Verstoß gekommen .

Auf Ansuchen deS FruchtmefferS Schmidt
wird aber derjenige , welcher jene Schuld¬
verschreibung besitzen mag , andurch aufge¬
fordert , innerhalb 6 Wochen von heute an
seine Ansprüche darauf vor diesem Oberamte
zu begründen oder die Schuldverschreibung
wird für kraftlos erklärt , und jede weitere
Ansprache darauf vernichtet werden . Em ^
mendingen den 1 . Mai 1822 »

Großherzogl . Oberamt .

1 ) Offenburg . Da sich die Deserteur »
Georg Hodapp von Dürbach , Karl Dummer
von Offenburg und Jakob Braunstein auS
Schutterwald , der öffentlichen Ladung vom
31 . Jänner d . I . ungeachtet , nicht sistirten ,
so wurden dieselben durch Beschluß deS hoch-
löblichen KinzigkreiSdirectsriumS vom 3ten
d . M . No . 5255 . de» OrtSbürgerrechlS für
verlustig «rklärr und ihr zu hoffende » Ver¬
mögen mit Beschlag belegt . Welches hier¬
mit bekannt gemacht wird . Offenburg den
16 April 1822 .

Großherzogl . Oberamt »
M o l i t o r.

2 ) Heidelberg . Unterm 13 . d . M .
wurde von großh . TtadtamtSrevisorat dahier
dem hiesigen Br . u . Müllermeister Johann
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Müller und dessen Ehefrau eine Obligation
im Betrag von 2500 fl . für den Darleiher
Hrn . AppellationSgerichtSrath Manzer zu
Zweibrücken , autzgefertigt . Diese Obligation
gieng verloren > ohne daß da» Kapital in
Empfang genommen wurde . Die allenfall «
sigen Besitzer dieser Obligation werden nun
aufgefordert , ihre Ansprüche daran binnen 4
Wochen bei dem dahiesigen Stadtamte gel¬
tend zu machen , indem nach umlaufenerFrist
sie für mortifizkrt , und der großh . Stadtrath ,
so wie daS großh . AmtSrevisorat für befugt
erklärt werden wird , eine neue Obligation
auszufertigen . Heidelberg den 26 . April
1822 .

_ Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Vät . Gruber .
2 ) Sinsheim . Die unten benannten

gehören zur Conftription pro 1822 . Sie
sollen vermög der bei der Loosung erhalte ,
nen Nummer zum Activmilitärdienste ein ,
rücken . Da sie aber abwesend sind , und ihr
Aufenthalt unbekannt ist, so werden sie hier¬
mit vvrgeladen , sich innerhalb 6 Wochen
von heute an um so gewisser bei dem Un¬
terzeichneten Amte zu stellen , alS sie sonst
als Refractär betrachtet und nach der La,, »
deSkonstitutioa behandelt werden würden .

Johann Adam Hoffmann von Bockschaft ,
LooS No . 17 .

Johann Rößler von Grcmbach , LooS
No . 23 '.

Johann Jakob Martin von Efchelbronn ,
LooS No . 28 .

Johann Adam Emmert von Erstädt ,
LooS No . 33 .

Sinsheim den 25 . April 1822 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Reicha -r d .-

2 ) Säcklngeri . Da Johann Metzger
von Bergalingen sich auf die an ihn ergan¬
gene öffentliche Vorladung weder gestellt ,
noch Nachricht von sich gegeben hat > so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
seine muthmaSlichen Erben in den fürsorgli¬
chen Besitz seines in ,505 fl. 10 kr. bestehen¬
den Vermögen -» gegen Sicherheitsleistung
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eingewiesen . Säckingen den 22 . April
1823 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Burst ert .

2) Mannheim . Der ledige großjährige
hiesige Bürgerssohn , Wilhelm Leonhard ,
wurde heute im ersten Grade mundtodt er¬
klärt , welches mit dem Beifügen zur allger
meinen Kenntniß gebracht wird , daß demfel«
ben der hiesige Bürger und Bierbrauer -
Meister Bub als Curator beigegeben ist .
Mannheim den 23 . Avril 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jageman n.

VcU. Nürnberger .
3) Waldshut - Philipp Schlachter von

Hörwiel , der sich unwissend wo befindet ,
wird hiermit aufgefordert , sich bis den 13 .
Mail I . dahier einzufinden , und auf die
an ihn gemachte Anforderung des Joseph
Schmidt von Barholz , per 108 fl. 54 kr«,
seine Vernehmlassung abzugeben , widrigen -
dir Forderung für liquidirt gehalten , und
gegen ihn das weitere Rechtliche erkannt wer¬
den würde . Waldshut den 19 . Aprzl 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
Schilling .

Untergssrichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidation « «.
Hierdurch werden alle diejenigen ., welch«

au folgende Personen Forderungen haben ,
unter oem RechtSnachtheile . aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzU erhalten ,
zur Liauidativn derselbrn vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . 2. Xandamte

Mosbach
1 ) zu Billigheim , an den in Gant

geratheuen Gregor Haag , auf Mittwoch
den 29 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor großh .
AmkSrevisorate zu Billrgheim .
AuS dem Großherzogl . 2. Landamte

Mosbach
I ) zu Waldmühlbach , an die Anton

Zöllersche Ehefrau , welche die Erbschaft

des kinderlos verstorbenen Nikolaus Link
allda » ub bencficio invenlarii angeireten
hat , auf Donnerstag den 30 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr , vor großh . Amksrevisorate ju
Waldmühlbach .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
1) zu Waldmühlbach , an den in *

Gant erkannten verlebten Br . u . Leinen »
weber Martin Westerkamm , aufDienstag
de » 28 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vorgroßh .
Amlsrevisorate zu Waldmühibach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Neckarbischofsheim
1 ) zu U n te r b ig elh o f, an den in Gant

gerathenen grundherrlich v . Degenfeldschen
Pachter Mathias Wirth , von Bargen ,
auf Donnerstag den 30sten Mai , Morgens
LMHr , zu Bigelhvf .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieSloch
I ) zu Däuerthal , an den in Gant

erkannten Br . u . Ackersmann Georg Philepp
Schweinfurlh , vormals auf dem Hohen -
Hardter Hofe wohnhaft , auf Donnerstag den
30 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor großh .
Amtsreviserate auf dem Rathhause zu Bäur
« rthal .

AuS dem Groß herzoglichen Amt «
Schwetzingen

1 ) zu Neckarau , an den Bürger Michael
Kupferfchmitt , welcher um Zusammen¬
berufung seiner Gläubiger zum Versuche ei¬
nes Stundungs « oder Nachlaß - VertragS
gebeten hak , auf Donnerstag den 13 . Juni
d . I . früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorat «
auf dem Rakhhause zu Neckarau .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Bu chen
2) zu Altheim , an den in ConcurS er»

kannten Wiltwer Joseph Herkert , auf
Montag den 20 . Mai , früh 9 Uhr , vor dem
beauftragten TheilungS , Commissariate zu
Altheim .
AuS dem Großh . Stadt » u . Landamte

W erthe i m
üT ju Werkheim , an den vermißten
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Bürger und Büttnermeister Georg Michael
Weingä rtner , auf Montag den I3 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , bei großh . Stadtschreir
berei zu Wertheim .
Aus dem Großherzogl . Stadtamte

Heidelberg
2) zu H eidelberg , an den kn ConrurS

»kannten Bürger und Schuhmachermeistere
Michael Zrion , auf Dienstag den 4 . Juni
l . I . früh 9 Uhr , vor dem hierzu beauftrag¬
ten großherzogl . StadtamtSreviforate zu
Heidelberg .
AuS dem Großherzogl . Bezirks amte

Schwetzingen
3) zu Rohrhof , an den in ConcurS er¬

kannten Jakob Schaffn er , aukFreitag den
17 . Mai , früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevi »
forate in der GerichtSstube zu Brühl .

3) Ladenburg . Die Wittib des ver,
storbenen Drehers Michael Heß zu Laden /
bürg , und ihre beiden großjährigen Töchter ,
Katharina und Wilhelmina Heß , sind ent »
schlossen, nach Amerika auszuwanbern . —
Alle diejenigen , welche qn genannte drei
Personen etwaS zu fordern haben , werden
daher aufgeferdert , diese ihre Forderungen
auf Mittwoch den IS . Mai l . I . früh 6 Uhr ,
bei großherzogl . Amtsrevisorate dahier an -
zugeben und richtig zu stellen, als widrigen¬
falls sie sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
der Wittib Heß und ihren beiden Töchtern
ihre Pässe auSgeliefert werden , und nach
erfolgter Abreise derselben ihnen dann nicht
mehr zu ihrer Befriedigung dahier geholfen
werden könne . Ladenburg den 24 . April
1822 .

Großherzogl . Bezirksamt «
Rüttinger .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

» der deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächst« Ver »
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

2) von Untergrombach , Franz PinS
Becker , welcher im Jahre 1814 als Bäcker
in die Fremde gieng , und seither nichts mehr
von sich hören ließ .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tryberg
2) von Schönenbach , Anton Berne

hard , welcher im Jahre 1807 bei dem
Schweizerregimente Wimpfen in Spanien
stand , und seit dieser Zeit nichts mehr von
sich hören ließ .

Zlus dem Großherzoglichen ^ Amte
SinSheim

2) von Hoffenheim , Georg Martin
Reguli , Sohn deS Hoffenheimer Bürger -
Jakob Reguli , welcher im Jahr 1766 den
21 - Juni geboren , und im Jahr 1784 als
Bäcker auf die Wanderschaft gegangen ist.

AuS dem Großherzogl . Oberamt «
Emmen bin gen

2) von Haimbach , Michael GroS ,
der unter dem dritten großh . Linien/Jnfant «
Regiment den Feldzug nach Oestreich im
Jahr 1609 mitgewacht haben , und vermißt
worden seyn soll , seither aber keine Nach »
richt von ihm erhoben werden konnte .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Rhein bischofsheim
3) von Helmlin gen , Friedrich Zim »

pfer , welcher im Jahr 1811 als Kiefer und
Bierbrauer auf die Wanderschaft gieng , und
seitdem nichts mehr von sich hören ließ,
dessen Vermögen in 4820 fl . 31 kr . besteht.

AuS dem Großherzogl . Oberamt «
Rastatt

2 ) von Jffetzheim , der schon seit bei¬
läufig 30 Jahren , unbekannt wo, abwesende
Leonhard Lorenz , dessen Vermögen in
234 fl . 47 kr. besteht.

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Pfo rzheim

3 ) von Neuhausen , MartinMorlock ,
welcher im Jahr 1817 nach Rußland gezo »
gen ist , und seitdem nichts mehr von sich hat
hören lassen.
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Aus dem Großherzogl . Stadtamte

Heidelberg
2) von Heidelberg , die am 24 - DezemrBer 1777 geborene BürgerStochter Susann »

Klotz , welche seit 24 Jahren , zu welcher
Zeit sie sich zu Ofen in Ungarn aufhielt ,
deren Vermögen in 310 fl. 39 kr . besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

W e i n h « i m
I ) von Großsachsen , Peter Rein kg,

lediger DürgerSsohn , Soldat vom großh .
2 . Infanterie » Regiment , welcher seit dem
Jahr 1813 vermißt wird .

Versteigern ngeri .
2) Mannheim . Donnerstag den 23 .

Mai , Nachmittags 3 Uhr , wird nuf dem
hiesigen Pslizeibüreau die Lieferung von
560 Wagen Gemeinholz an den Wenigst »
nehmenden versteigert , welche- den Steige -
rungSlirbhabern mit dem Bemerken hiermit
Bekannt gemacht wird , daß dieSteigerungS »
Bedingnisse auf dem Polizeibüreau ekngefe«
hen werden können . Mannheim den 29sten
April 1822 .

Großherzogl . Armen » Commission .
Thilo .

Vllt . Kunkelmann .
1) Heidelberg . Auf Montag den I3ten

Mai , Morgen - S Uhr , werden zu Ziegel »
hausen,imWirthShaufezum Adler , I32Klaf »
ter Grobfchlagholz , 356 Klafter Kleinschlag «
Holz, 8 Klafter Buchenklötze , Klafter Dir -
kenklötze, dann mehrere Loose Reißig all¬
dem herrschaftl . Walddistrikte Petermänn »
keinSwald , deS Reviers Ziegelhause «, öffent »
lich versteigert , wobei von den Steigerern
sogleich baare Zahlung geleistet , oder ein
annehmbarer Bürge gestellt werden muß .
Die Kauflustigen können dieses Gehölz mit
dem Jagdjunker Förster von Raknitz in Zie »
gelhaufe », vor der Versteigerung einfehen ,
und werden hiermit eingeladen , sich an be»
nanntem Tage und zur bestimmten Stund »
in Ziegelhausen « inzufinden . Heidelberg ,
den 36 . April l822 .

Großherzogliches Fyrstamt .
v . Struhe .

1) MoSba ch . Da derGemeindSschäferei »
bestand zu Katzenthal bis Michaeli d. J . zuEnde gehet , so soll nunmehr dieselbe wieder
auf weitere 6 Jahre , als von Michaeli 1822bis dahin 1828 , an den Meistbietenden in
Zeitbestand begeben werden .

Zu diesem Behuf « hat man Tagfahrt aufMontag den 20. Mai , Vormittag - 9 Uhr ,kn Katzenthal anbergumt .
Die Schäferei kann mit 150 StückSchaa »

fen für sich , und mit 25 für den Knecht be¬
schlagen werde «.

Ferner erhält der Schäfer
1. ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller und

Stall , dann eine Scheuer mit Inbegriffdes SchaafstalleS , nebst einem Wurzgar »
ten , und

2 . bekommt er « ineDürgerholzgabe , gleich je¬dem andern Bürger , mit 1£ Klafter .
Die weitern Bedingungen können bis zu»
Versteigerung dahier eingesehen werden .

Indem man die Steiglustigen hiermit
einladet , wird dabei bemerkt , daß auSwär »
tige Steigerer sich mit einem Zeugniß über
Zahlungsfähigkeiten auSzuweisen haben .
MoSbach den 24 . April 1622 .

Großherzogl . 2 . Landamtsrevisorat .
Herr manu .

1) Wertheim . DaS eine halbe Stunde
von den diesseitigen AmtSorten Steinbach
und Hundheim liegende ErbbestandSgut de¬
in ConcurS erkannten Joseph Schlachter
auf dem » ordern Mesthof , enthaltend : eine
zweistöckigeBehausung mit Keller , Scheuer ,Stallung für 10 Stück Rindvieh und 100
Schaafe , und eine besondere SchäferSwvh -
nung , 46 Morgen 42 Ruthen Ackerfeld,4 Morgen 1 ViertelWiesen , und 2 Morgen34 Ruthen Gärten , nebst Schäfereibrrechti -
gung zu 100 Stück , wird Montag den20 . Mai , Vormittag - 9 Uhr , auf dem Hofeselbst an den Meistbietenden öffentlich ver»
steigert werden . — Auswärtige Steiglieb »Haber haben sich vor der Versteigerung über
Zahlungsfähigkeit und sittliche « Betragenmittelst obrigkeitlicher Zeugnisse auSzuwek»
sen. Wertheim den 29 . April 1822 .

Großh . Stadt « u. LandgnitSrevisvrat »
Weber .
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1 ) Bruchsal . sMühlenversteigerung .H

Di « dem hiesigen Bürger und Müllermeister
Michael Link gehörige ehemalige Schleif :
oder sogenannte Tabaks - Mühl « außerhalb
hiesiger Stadt , an dem Wege nach Heidels »
heimgelegen , bestehend in folgenden Grund »
stücken : 28 Ruthen Platz , worauf di« Mühl «
mühle mit dr,Mahlgängen und einemSchäl :
gange , eine Oehlmühle , eine Hanfreibe , die
Wohnung , mit Scheuer und Stallungen
erbaut sind ; 10 Ruthen Pflanzgarten neben
dem Bach , 20 Ruthen do . auf der Insel ge:
nannt , 3 Viertel 22 Ruthen GraSgarten
bei der Mühle , I Viertel 33 Ruthen do»,
I Morgen 2 Viertel do . über dem Bach ,
nebst allen zum Mühlwesen gehörigen Ge :
räthschaften , wz

' rd Donnerstags den 30 . Mak
d . J « Nachmittags 2 Uhr , auf dem Platze
selbst auf terminweise Zahlung öffentlich zu
Eigenthum versteigert .

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt ge:
macht , daß die Bedingungen unmittelbar
vor der Steigerungsverhandlung verkündet
werden . Bruchsal den l . Mai 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Gerbel .

Vdt , Schmidt «
1 ) MoSbach . Die Augustin BeuchertS

Mahl - Schneidund HanfreibrMühle zu
Rittersbach , wie solche unten näherbeschrie :
ben , wird im Wege gerichtlichen Zugriffs
Donnerstags den 30 . d . M . früh 9 Uhr ,
im WirthShause zum Ritter alldorten auf -
geboten , und Montags den lO. Iuni l . I .
früh 9 Uhr , jedoch mit amtlichem Ratisika :
tionS : Vorbehalt , zugefchkagen werden . —

Die Mahlmühle bestehet in zwei Mahl :
und einem Schälgange ; der untere Steck istvon Stein erbauet , worunter sich ein geräu¬
miger Keller befindet , und enthält ferner
Stallung für 4 Pferde . Im zweiten Stockist das Wohnzimmer , ein Nebenzimmer mit
Ofen , dann eine Kammer und Küche. Zmdritten Stock befinden sich fünfZimmer , aber
ohne Oefen ; auf dem Speicher können ge:
gen 300 Malter Früchte aufgeschüttet wer :
den . In der dabei stehenden einstöckigen
Scheuer ist Stallung für i0 Stück Rind :

vieh angekaut ; Schweinställesind sechs vor:
Händen .

Es liegen bei der Mühle, und werden
mktversteigert :

1 Viertel Pflanzgarten , 4 Viertel Kraut¬
garten , 24 Morgen Ackerland , und gegen3 Viertel Wiesen .

Steigerungsliebhaber -werden mit demB «:
merken eingeladen , daß Auswärtige sich mit
obrigkeitlichen Zeugnissen rücksichtlich ihrer
Fähigkeiten sowohl , als deS erforderlichen
Vermögens auSzuweifen haben .

Die Bedingnisse werden vor der Versteft
gerung bekannt gemacht , auch können solch«
zuvor jeden Dienstag und Freitag auf dem
ÄmtsrevisoratS Büreau vernommen werden «
Mosbach den I . Mai 1822.

Eroßh . Stadt - u . I . Landamtsrevisorat »
Haagel .

2) Rastatt , s Mühlen Versteigerung . )
Der hiesige Untermüller Anton Daiger will
seine zu Durmersheim , an der Landstraße
von hier nach Carlsruhe ) an der Federbach
gelegene eigenthümliche Mühle , aus zwei
Mahl - einem Schälgang , und zwei Hanft
reibe : Gerechtigkeiten bestehend, am 28sten
Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der
Mühle zu Durmersheim , je nachdem sich
Liebhaber einfinden , entweder für ein Eigen :
thum versteigern , oder auf 6 Jahre ver¬
pachten .

ZurMühle gehöret noch eine neu erbaut «
zweistöckigte Behausung , sammt Scheuer ,
Stallung , Schopf , geräumige Hofraithe ,Gärten , Wiesen und 3 F -schweiern ; auchkönnen auf Verlangen noch weitere Aeckek
und Wiesen dazu gegeben werden .

Die annehmbaren Bedingungen können
die Liebhaber bei dem Eigenthümer dahier
oder in Durmersheim täglich cinsehen «
Auswärtige Steigerer haben sich mit lega¬
len Vermögens : Zeugnissen auszuweisen «
Rastatt den 15 April 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

2) Gerlachsheim . Die Verpachtung
der gemeinheitlichen Schäferei zu Grün « ,
feldhausen geht Michaelis d . I . zu Ende .
Dieselbe wird Dienstag den 23 . Mai , früh



9 Uhr, in Grünsseldhausen im Wege öffent¬
licher Versteigerung auf weitere 3 Jahre
verpachtet. Die Schäferei kann mit 125
Stück Vieh beschlagen werden , und erhält
der Beständer von der Gemeinde freie Woh-
« unq , den Genuß eines GartenS und einer
Wiese, jährlich 12 Malter Korn , 3' Malter
Dinkel , und 4 Mezen halb Erbsen und halb
Linsen . Gerlachsheim den 23 . April 1822.

Großherzvgl. AmtSrevisorat.
Bern har dr

1 ) Leutershausen . Freitag den 10 . .
Mai , Nachmittag » um I Uhr, werden da¬
hier im Wirthshause zur Krone mehrere hun¬
dert Malter grast, v. Wisersche Rezepturfrüch,
te, alS : Korn, Gerste,Spelz und Hafer , par-
thieenweise versteigert , wozu die Kauflustigen
hierdurch eingeladen werden . Leutershausen
den I . Mai 1822.

Gräflich v . Wisersche Verwaltung.
Reinhard »

2) Heidelberg » Die an der Haupt¬
straße dahier, zu Führung einer Wirtschaft
vortheilhaft gelegene Bierbrauer Georg Blai-
fische Behausung , einem Flächeraum von
24 Ruthen 14 ' 4" 3' " enthaltend , mit ei¬
nem dabei befindlichen NebenhauS von
2 Ruthen V 4" 3 ' ", wird den 24 . Mai ,
auf dem StadtamtSreviforatsbüreaudahier,
wegen V -rmögenSauseinandersetzung, unter
annehmlichenZahlungSbedingungen zurVerr
steigerung auSgebvlen werden » Heidelberg
den 30 April 1822 .

Großherzogl. StadtamtSrevisorat»
Weber .

2) Sinsheim . Künftigen Montag den
13 . Mai l . J . Nachmittags 2 Uhr, werden
in Kirchard ohngefähr

II Malter Weizen,
5 g , Spelz , und
35 » Abzug,

öffentlich versteigert , wozu die Steigerung«-
liebhaber singeladen werden . Sinsheim
den I . Mai 1822.

Großherzvgl. Drmanial - Verwaltung.
Gödel .

Zwei neue nach holländischer Art mit
Pressen versehene Tabaksschneidbänke, solid
und gut gefertigt, find bei Unterzeichnetenr
um billigen Preis zu verkaufen.

E . Engel , in Mannheim .

I . F. Gallette , Hofzahnarzt I . K.
Hoheit der vernnttweten Frau Großherzoqin
von Baden , und mehrerer Höfe rc . rc. ist in
Mannheim angekommen , und wirs sich fünf
Tage dahier aufhalten . Er logirt im sil¬
bernen Anker »

Dienstnachrichten.
Durch die Abdankung de - Lehrer - Riester

ist die kath. Filialschulstelle zuOberglaShütte ,
AmtS Mößkirch , miteinem Einkommen von
105 fl . erledigt. Die Kompetenten haben
sich bei der großherzvgl . vormals markgräfl.
Domainenkanzlei gebührend zu melde » .

Durch geschehen « Beförderung de » Pfar¬
rers Fidel Kämmerer nach Luttingen , ist di«
den ConcurSgesetzen unterliegende Pfarrei
Zell - Wiesenthal , AmtS Schönau im Drei-
samkreis«, längst erledigt, und zwar mit ei¬
nem beiläufigen Einkommen von 15 bis
1800 fl . , fast durchaus Zehend - und Güter¬
ertrag , und etwas Geld, worauf jedoch di«
Verbindlichkeit zur Haltung eines Hüsfs-
priesterS haftet, und wobei sich der künftig«
Pfarrer ein von Johann Baptist 1820 bis
dahin 1845 zu laufende- Bauprovrsvrium
priorat» temxori , seines Eintritt » gefallen
lassen muß. Die Competenten um diese
Pfarrpfründe haben sich nach der Verord«
nung im Regierungsblatt vom Jahre 1810,Ne. 38, insbesondere Art . 4, zu melden.

Durch da « am 21 . März d. I . erfolgte
Ableben des Pfarrers Joh . Georg Gubler,
ist die Pfarre Burgweiler , Amtü Pfullen-
dorf , im Seekreise, mit einem beiläufigen
Ertrage zwischen 7 und 800 fl. erledigt wor¬
den . Dir Kompetenten um dies« Pfründe
haben sich nach Vorschrift bei der Standes -
HerrschaftFürstenberg alS Patron zu melden .

Earl Hermödorf, Redakteur»
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